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Siegreicher Angriff südlich der Aisne.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

s Großes Hauptquartier , 18. ftmü . «Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht . Zeit¬
weilig auslebeudcr Artilleriekampf. Oertliche Iufauterie-
»esechte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Siid-
«estlich vo« Noyo« führte der Franzose erneut starke
Gegeuaugrisfe  beiderseits der großen Straße Roys—
Estrces—St . Denis . Unter schwersten Verlusten brach auch
dieser Ansturm zusammen.  Mehr als 60 Panzerwagen
liegen zerschofien anf dem Kampfselde. Die Gefangeuenzahl
Ist anf über  15 000 gestiegen. Die Beute au Geschütze«
beträgt nach bisherigen Feststellungen mehr als  ISO.
Bei Abwehr der feindlichen Gegenangriffe fiele« einige
unserer, bis in die vorderen Jnsanterrelinien hinein ans-
Sefahrenen Geschiitze in Feindeshand.

Nördlich der Aisne drangen Sturmabteilnnse « in die
feindlichen Gräben. Südlich der Aisne  grifseu wir
Nach starker Artilleriewirkung dem Feind an und warfen
ihn ans seine « Linien östlich vom Cutry —
Dommiers  über diese Orte hinaus znrück. Nördlich

Don Concq wurde der Savieresgrnnd vom Feinde gesäubert.
Wir machte» mehr als 1000 Gefangene.  Mehrfach
wiederholte feindliche Angriffe nordwestlich von Chateau»
Thierry brache« verlustreich znsammen.

*

In den beiden letzten Tage« wurden SS feindliche Flug¬
zeuge abgeschosteu. Hauptmann Bertbold  und Leutnant
M e » ck» f f errangen ihren 33.. Oberleutnant Schleich
seine« 29. und 30., Leutnant Beltjens  seine« 20. nnd 21.,
Hauptmanu Reinhardt  feinen 20. Lnftsteg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Pariser Zargen.
Der Ernst der Lage in der französischen

H a u p t sta d t ist heute aus einer Reihe von Drahtmel-
dungen noch erkennbarer geworden. Auch ohne die heftigen
Angriffe der sozialistischen Blätter gegen Clemenceau —
den Renaudel in der „Humanite" sehr treffend als den
„Mann in der Sackgasse" bezeichnet— wird es mit jedem
Tage klarer, ,datz alle Erklärungen und Versicherungen des
französischen Ministerpräsidenten so gut wie bedeutungslos
geworden sind: Das stete Vorrücken unserer Truppen be¬
droht nicht nur Paris , sondern noch mehr die Fortdauer der
Herrschaft Clemenceaus. Schweizerische Blättermeldungeu
sprechen von neuen Sturmzeichen,  die die Lage in
Paris kennzeichnen. Aus dem Andrang der Depot»
Inhaber  bei den großen Banken, die am letzten Samstag
vorzeitig schließen mußten, wird die Abreise des größten
Teils der Vermögenden gefolgert. Die Regierung betont
zwar , sie wolle bis zum letzten Augenblick in der Hauptstadt
aushalten : allein niemand nimmt diese Erklärung ernst, da
sie von Männern kommt, die bis jetzt in allem nur Miß¬
erfolge erzielt haben, und die vermutlich die ersten sein
werden auf der Flucht, wenn der Ruf des „suuvs gut psui"
zur überragenden Notwendigkeit geworden. Eine der im
Nachstehenden wiedergegebenen Meldungen über die zuneh¬
mende Verwirrung ist besonders bemerkenswert: Der Mi¬
litärkommandant von Paris verbietet die Versendung von
Zeitungen mit Anzeigenteil nach dem Ausland . Wie trau¬
rig muß es mit der wahren Lage im Zentrum von Frank¬
reich beschaffen sein, wenn die Neutralen nicht einmal mehr
den Annoncenteil der Pariser Blätter erfahren dürfen!

Kopenhagen,  18. .Juni . «Eig. Tel . zb.)
Der französisch gesinnte Pariser Vertreter der „Ber-

lingske Tütende" meldet: Niemand denkt mehr Saran, die
Tatsache zu leugnen, daß die Deutschen  sich von ver¬
schiedenen Seiten der f r a n z ö s i s ch en H a u p t sta d t
bedenklich genähert  haben . Es wäre auch zwecklos,
zu verbergen zu suchen, daß die Deutschen Schritte zur wei¬
teren Entwicklung ihres mächtigen Angriffes zu unterneh¬
men imstande seien. Man kann sicher damit rechnen, daß
Deutschland einen Ueberflutz neuer Divisionen  in
den Kampf werfen werde, um wenn möglich einen endgül¬
tigen Sieg zu erreichen.

Basel.  13 . Juni . (Eia . Tel ., zb.s
„Nonvellitte de Lyon" meldet ans Paris:  Der miliär-

iscbe Kommandant von Paris General Dubais , hat die Aus¬
fuhr aller Zeitungen , die Inserate  enthalte «, ins
Ausland verböte «. Die Zeitungen, die ihre Spedition
»ack dem Auslande beibehalten müsse« besondere Zeitungen
berausaeben. in denen stch keine Annoncen befinden.

wach ende Besorgnis.
Geuk.  18 . Juni . (Eia . Tel ., zb.)

Die am Mittwoch hier eingetroffeuen Pariser iPrcsie-
kommentare lasten erkenne«, daß die französischen

militärischen Kreise  die Weiterentwickluna der
Schlacht mit wachsender Besoranis »ersolae «. Es
wird ohne weiteres zuaeaeben daß die Deutschen bedeutende
Fortschritte aemacht haben. Die Berichte versuche« nur . die
Bedentnna des Sieacs verabzuminbern durch den Hinweis
auk dis enormen Verluste, die die Angreifer erlitten haben
sollen. In den offiziellen Kreisen hält man die Lag « für
sehr gespannt.

*

L . Basel.  13 . Juni . (Eia . Tel ., zb.s
Die ..Mornina Post" meldet: Die Pariser Bahn¬

linie nach Reims  ist seit Tagen zeitweise ge st ört.
Doch erleidet der Verkehr Paris -Reims dadurch keine Unter¬
brechung. l?s Man bat die Ueberzeuauna. daß der Vorstoß
bei Compiegne gleichfalls dazu dient, die Hauptabstcht des
Feindes zu verschleiern, der alles z« einem Vorstoß vor¬
bereitet.

Haag,  18 . Juni . lEig. Tel., zH.)
Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Paris : Nach¬

dem zuvor die Stadt E v e r n a u von den Deutschen unter
Feuer genommen worben ist kielen in den letzten Tagen
auch schwere Granaten auf Cbalons - sur - Marne.

„Infolge des Ernstes der Lage."
X. R o tt e r d a m, 18. Juni . (Eig . Tel . zb.s

Die „Daily News" meldet: Infolge des Ernstes der
Lage in Frankreich istLloydGeorges Rede  im Uutev-
hanse vertagt  worden . Die Arbeiterpartei hat in die
Vertagung der Besprechung eingewilligt.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
Berlin.  12. Juni . «Aimtltch.)

Im Mittelmeer  wurde « durch nufere U-Boote 6
Dampfer vo» zusammen 22 000 Brutto re gi st ertön,
«e«  versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Torpedierung einer österr.-ung. Linienschiffes.
Wien.  13 . Juni . lWolff-Tel.)

Vom Krieasministerium der Marinesektion wird mit-
aeteilt. daß S . M. S . ..S z e n t I stv a n" bei einer Nacht¬
fahrt in der Adria torpediert  wurde nnd gesunken
ist. Es werden der Linienschiffsleutnant Mar de Rövid. der
Maschinenbetriebsleiter Sarnitz der Seekadett Anton Mül-
lere und etwa achtzig Mannichaftsvcrsonen vermißt. Der
Seeaspirant Joses v. Serba ist tot. Der Rest der Besatzung
ist gerettet.

„Szent Jstvan " gehörte zu den neuesten Linienschiffen
der österreichisch-ungarischen Marine . Es ist im Jahre 1814
vom Stapel gelaufen, hatte eine Wasserverdrängung von
Aber 21000 Tonnen und eine Schnelligkeit von 20 See¬
meilen . „Szent Jstvan " hatte die stärkste Bestückung von
allen österreichisch-ungariicheu Kriegsschiffen, u. a. je zwölf
30,8 und 15 Zentimeter -Geschütze. Der Verlust ist dem¬
gemäß sehr schmerzlich. _

DerU-Bootkrieg gegen Amerika.
Am ste r d a m, 18. Juni . (Wolff-Tel .)

Einem hiesigen Blatte zufolge erfährt die >,Times " aus
Washington, daß nach einer amtlichen Mitteilung des Ma¬
rinedepartements alle Küsten- und Ozeanfahrten unter seine
Aufsicht genommen worden sind, soweit es sich um die Fest¬
stellung der Routen und Fahrten innerhalb der Vertei¬
digungszone und innerhalb der Häfen handelt.

Jetzt ist endgültig festgestellt worden, daß mehr als ein
U-Boot in den atlantischen Gewässern operiert hat . Bei¬
nahe gleichzeitig werden Angriffe auf Virginia und Nan-
tucket gemeldet. Außerdem hat ein zurückgekehrtes Schiff
viel südlicher ein Teleskop gesehen. Marinesekretär Da¬
niels bestätigt, daß keine amerikanischen Schiffe zurück¬
berufen werden sollen und daß die amerikanischen Flotten¬
pläne nicht geändert worden sind.

)IN Lande der zreiheit.
eo. Genf. 18. Juni . sPrivat -Tel., zb.s

Laut einer Washlnotoner Depesche der Pariser Ausrabe
der „Chicago Tribüne " erklärte der amerikanische Justiz-
minister Greaorn in einem Briefe an das Kongreßmitglied
Currie . baß die Regierung Wilsons setzt zur besseren
Ueberwachuna der halben Million Reichs¬
deutscher  in Amerika die Detektivdienste von zweihundert-
tausend stch dazu freiwillig meldenden Geheimpolizisten ge¬
wonnen habe. Die Denunziationen dieser edlen Brüder
hätten auch schon zu vielen tauicnden Verhaftungen verdäch¬
tiger Deutscher und Deutschamerikaner geführt. Die Brief-
vost in den Bereinigten Staaten , wie es stch setzt beraus-
itellt. wurde schon lanae vor Wilsons Kriegserklärung von
enalischen und amerikanischen Neberwachunasoraanen heim¬
lich aeöffnet und durchschnüffeli

Englische Agenten in Rußland.
Stockholm,  13 . Juni . lT.-U.-Tel.)

Glaubwüröiaen Meldungen rusolae sind in der letzten
Zeit viele Engländer, die der russischen Svrache mächtig sind,
mit russischen Pästen ans russische Namen nach Rußland ab»
aereist. Man glaubt, daß diese Reisen mit den aeoenrevolu-
tionären Ententebestrebunaen in Rußland im Zusammen,
bana stehen. l..Nordb. Alla. Zta ")

Der Prozeß gegen den Zaren.
! B e r l t n, 18. Juni . (Privat -Tel . zb.>

Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Rotterdam : „Daily
Expreß" erfährt aus Petersburg,  baß her bevorstehende
Prozeß  gegen den früheren Zaren sensationell
zu werden verspricht. Laut Berichten aus Moskau sind die
Sovjets mit dem Zusawmenbrinaen der Telegramme und
Schriften des früheren Zaren an den König Viktor Gma-
nuel von Italien , Ferdinand von Bulgarien , Konstantin
von Griechenland, Albert von Belgien , Präsidenten Poin-
cjarö nnd Kaiser Wilhelm beschäftigt.

Dar internationale Rorps in Chardin.
M a l m ö. 13. Juni . «T .-U.-Tel .)

In E har bin sind außer chinesischen auch japanische
und amerikanische Truppen eingetrosfen . Da ein fran¬
zösisches und ein englisches Bataillon bereits in der Stadt
Garnison genommen haben, befindet stch zurzeit ein aus
allen Teilen der Entente bestehendes Expeditionskorps in
Marbin . das allmählich für «in akttves Eingreifen in der
Mandschurei und Sibirien bereitgestellt wird.

Die zeuertaufe der jüdischen Legion.
Basel,  13. Juni . lT.-U.-Tel.)

Aus Jaffa  wind dem jüdischen Korrespondenzbureau
berichtet: Die jüdische Legion in Palästina hat die Feuer¬
taufe empfangen. Die jüdische Legion behauptete sich nicht
bloß in ihren Stellungen , sondern wußte felbst neues Ter¬
rain zu erobern. Die jüdische Legion kämpft an der Seite
Englands . _

Eine Unterredung mit dem Grasenvurian.
Berlin.  13 . Juni . lT.-U.-Tel.)

Unmittelbar vor seiner Rückreise nach Wien emvsina der
österreichisch-unaarische Minister des Aeußern . Gras Buriatt.
einen Mitarbeiter der ..Bossischen Zeituna". Graf Burian
führte aus : Bei der Kürze der Frist , hie mir zur Ver¬
fügung stand, konnten natürlich nicht alle Gcaenstände. die
der Beratung harren , erschöpft werden. Die Einzelverhand-
lunaen werden von den Fachmännern des Deutschen Reiches
und der österreichisch- ungarischen Monarchie demnächst in
Angriff aenommen werden. Es kann aber bereits setzt schon
mit Sicherheit festaestellt werden daß der Gedanke des Bünd¬
nisses inzwischen offensichtliche Fortschritte in der öffentlichen
Meinung hüben und drüben aemackt hat. Es ist wünschens¬
wert . daß führende politische Männer von beiden Seiten in
Gedankenaustausch treten , um die wirklichen Meinungen
und Stimmungen im Deutschen Reich, in Oesterreich und in
Ungarn wechselseitig kennen zu lernen . Was die sogenannte
au st ropo lutsche Lösuna  betrifft , die mit dem Aus¬
bau des Bündnisies in engem Zusammenhang steht, io ist
ste kein eindeutiger Begriff. Es ist abweaia und irreführend,
wenn vielfach die Meinuna verbreitet wird ., sie sei bereits
von der Tagesordnung verschwunden. Ich batte bereits vor
meiner Fahrt nach Berlin mich dabtn geäußert , daß mir von
einer Preisgabe dieses Lösunasversuches nichts bekannt ist.
Ick kann daher heute nur wiederholen, daß sich die Dinar in
Fluß befinden und daß die Entscheidung in diesem Augen¬
blick um!o weniaer erreicht wird , als es mir bei der Kürze
der mir zur Berfüauna sichenden Frist unmöglich war . alle
Fäden zu End« »u spinnen. ^

Berlin,  13 . Juni . «Amtlich.)
Der k. «. k. Minister des Aeußern der am 11. Juni in

Berlin einaetroffen war . ist gestern wieder nach Wien ab»
aereist. Graf Burian.  der in erster Linie dem Reichskanz¬
ler seinen Antrittsbesuch abstatten wollte, hatte während
seines Berliner Aufenthalts Gelegenheit, mit den leitenden
Staatsmännern Deutschlands eingehende Bespre¬
chungen  zu pflegen. Diese Besprechungen umfaßten alle
derzeit im Vordergründe stehenden Probleme , die einer
»rundlichen Beratung unterzoaen wurden . Der Geist
wechselseitigen Entgegenkommens und freundschaftlichen
Vertrauens , der den Verhandlungen das Gevräae aab. be.
recktiat zu der Erwartung , daß in den vereinbarunasaemäß
in allernächster Zeit auszunebmenden weiteren Ver¬
handlungen  die zur Beratung stehenden Fraaen eine
weitere Klärung erfahren und binnen kurzem ihre endgültige»
alle Beteiligte befriehiaende Lösung finden werden.
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Nutze politische Nachrichten.
Das Branntneriumonopol.

Der Ausschuß - es Reichstags zarr Vorheratung des
Branntweinmonopols führte gestern die Beratungen fort.
Unterstaatssekrctär Schiffer bat einleitend, in Betracht zu
ziehen, daß eK uttbc/dinyt geboten fei, Sie Stcuervorlagen
sämtlich zusammen zu verabschieden, weil fie im engsten in¬
neren und äußeren Zusammenhang miteinander stehen,
-tach Besprechungen mit den Fraktionsführern kann von
einer Verschiebung der Verabschiedung sämtlicher Tteuer-
vorlagen bis zum Herbst wohl nicht die Rede sein. Ter
Herbst kann leicht neue Situationen und NW§ große Auf¬
gaben bringen . — Bon mehreren Seiten w« roe in dieser
Erklärung der Negierung ein Druck auf den Ausschuß er¬
blickt, dem nachzugeben gleichbedeutend sei damit, daß die
Beratung zu einer SHeinberatnng würde . Unterstaatsse¬
kretär Schiffer: Weder um Scheinverhandlungen handelt es
sich, noch um einen unsachlichen Druck, sondern um die Her¬
beiführung einer bei aller Gründlichkeit möglichen Beschleu¬
nigung. Die verbündeten Regierungen sind verpflichtet zu
betonen, welch großen Wert sie auf die gleichzeitige Verab¬
schiedung sämtlicher Steuervorlagen noch im Sommer legen
müssen. — Zu § 5 (landwirtschaftliche Brennereien ) lagen
konservative Anträge vor , die verhüten sollen, daß künftig¬
hin ein anders zusammengesetzterReichstag das Brennrecht
abbane. Die Linke erklärte , bei der Annahme dieser An¬
träge das Monopol ablehnen zu müssen. Gegenüber der
Auffassung, Jntcresientenkreiße hätten die Regierung Ve-
stinflußt, erklärte Unterstaatssekretär Schiffer: D'er Ent¬
wurf ist durchaus das verantwortliche Werk der verbündeten
Negierungen : keine Interessentenkreise haben einen unzu-
iverlüssigen Einfluß «usgeübt . Sachverständige sind natür¬
lich reichlich gehört worden. Höher die konservativen An¬
träge wird späterhin abgestimmt werden.

Ernährnngsfraaen.
Der Ernährunasausichnß des Reickstaae? lehnte beute

die Anträge Röstcke(tonst). Hekd (natl .) und Feater (Fort-
fchr. Vv.) zur Aenderuna der Organisation ab. In der der
Abstimmuna vorangehenden Aussvracbe führte der Staats-
winister v. Waldow  u . a. aus : Die öffentliche Bewirt-
schaftuna der Lebens- und Futtermittel ist bei den ietziaen
Verhältnissen notwendig. Jedes Sustem einer solchen Be-
«vtrtscbastuna bleibt aber unvollkommen solange die Vor¬
räte unter Bedarf bleiben, wie es iefet der Fall ist. Ick bin
natürlich ans Verbesserunaen bedacht, tann aber das aeaen-
wärtiae Tnstem solange nickt aufgeben, wie eine Knckvvbeit
besteht. Das voraeicklaaene Sustem der Landumlaaen ist für
die allgemeine Volksvcrioranna- nnsscker. weil di« notwendige
Sickerung für die unvermeidlichenund nicht vorveraeiebenen
Ausfälle in einzelnen Landestcilcn auck bei einer allgemein
guten Ernte und für Nackiorderunaen von eiüzelnen Be¬
darfsstellen. wste namentlick der Heeresverwaltung fehlt.
Eine solck« liegt ledialick in der allgemeinen Bcscklaanahme
der gesamten Ernte . Die Landumlaae enthält unerwünschte
Härten für den Erzeuger, da die Umlage nickt individuell
nack dem wirklicken Ertrag der Einzelbesstzuna sondern nur
summarisck verteilt werden kann.—Der ErnäbrunaSaussckuß
beickästiate ück sodann mit der F-raac der Bewirtschaftung
von Gemüse und Obst. Hierzu erklärte der Leiter de*
Reicksstelle für Gemüse und Obst:  Bei Ser öies-
iähriaen Festsetzung der Kirickeuvreise konnte die Kiri'cken-
ernte nickt übersehen werden. Die Eingänge stnd deshalb io
gering, weil die Kirschenernte in diesem Fahre etwa nur
ein Drittel der normalen Ernte betrügt. Die Klagen, daß
eine Festsetzung der HöckstvreUe eine Verringern »« des An¬
gebotes zur Folae habe, sind nickt richtig. Es ist nur richtig
daß in den Läden nickt mehr zu Wuckervreisen verkauft
wird. Die breiten Sckickten des Volkes können fetzt Ge¬
müse und Obst kaufen, und es wird deshalb schneller um-
aesetzt. Die umaeietzte Menae an sick ist erheblich arößer.

Die Wahlen in Rumänien.
Die rumänischen Parlamentswahlen  und

beendet bis auf wenige Stick- und Nachwahlen di« in diesen
Taaen stattnnden werden. Von den zwei TcnatSkolleaien
wurden 107 Anhänger der Reaieruna  und 3 un¬
abhängige Kandidaten gewählt. Außerdem steht nack der
Vertassuna dem Kronvrin .zen ie einem Vertreter der beiden
Landesuniversitäten und ackt geistlichen Würdenträgern ie
ein Sitz im Senate zu. Bon den drei Kammerkolleaienwur¬
den 163 Kandidaten der Regierung , bei den beiden üessara-
bisckcn die Minister drei Kandidaten der Gruvve Carv . vier
Anhänger von Steres und stehen unabbänaiae Kandidaten
gewählt. Unter den Unabhänaiaen befinden stck General
Averescu (der den Präliminarfrieden unterzeichnet«), der
nationalistische Antisemit Eara und der ehemalige Minister
Rodarau.

Obwohl die Parteien Bratianus und Take Jonescus
mit allen Mitteln sür die Wahlenthaltung cintraten in der
Hofsnuna. daß die vom Wahlgesetz vvraeickriebene Mindest-
stimmenzahl von einem Drittel der einaeickriebenen Wähler
nickt erreickt werde war die Wahlbeteiligung im allaemeinen
fast ebenso stark wie früher , besonders in den «rosten
Städten . Nur in einem einzigen Falle , in Galatz musste
weaen zu aerinaer Wahlbeteilianna di: Wahl für ungültig
erklärt werden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 13. Juni.

Juwelen- uni» Go'üankanfswschs.
Eine unserer wichtigsten Kriegsaufaalücn ist die Auf¬

rechterhaltung der wirtschaftlichen Kraft
Deutschlands,  die in erster Linie auf einem unange¬
tasteten Goldschatz der Reichsbank  und dem
Stande unserer Valuta beruht. Um unserer wirtschaft¬
lichen Rüstung diese Vorbedingungen zu erhalten , ist es
notwendig, dast der Reichsbank immer wieder Gold .zuge¬
führt wird, und daß im Auslände Guthaben geschaffen wer¬
den, welche die Ausfuhr deutschen Goldes auf ein Minimum
.herabdrücken. Um diese Notwendigkeiten zu fördern, soll
nach dem Vorbild anderer Provinzen , vom 16.—28. Juni
In der Provinz Hessen-Nasiau eine Juwelen - und
,Goldankaufswoche  allen denen, die diese Verpflich¬
tung noch nicht erfüllten, Gelegenheit bieten, Juwelen und
Gold der Goldankaufsstelle zur Verfüguna zu stellen. Das
.Geld wird der Reichsbank zngeführt, die Juwelen werden
im neutralen Ausland verkauft. Die erzielten Summen
bleiben als Guthaben in der Währung des Landes dort.
Den Einlieferern wird der Verkaufspreis in deutschem
Gelbe ausbezahlt.
, Wir werden ans die Veranstaltung dieser Juwelen - und
Goldankaufswoche nock .zurückkommenund hoffen, daß ihr
ein voller Erfolg beschicden ist.

Militärisches. Oberleutnant d. Res. Friedrich Kobbe
im Küs.-Regt. 80 (Siegen), wurde zum Hauptmann : Vize-
fclidwebetM o u s a n g (Wiesbaden) zum Leutnant d. Landw.
Fußartillerie 1. Aufgeb. befördert.

Persönliches. Das Vorstandsmitglied des Verschußver-
eins Wiesbaden Reiniholid Letfch crt,  wurde vom Kredit-
verein Cassel  durch Generalversammlungsbeschluß als
Nachfolger des verstorbenen Direktors Rein erwählt.

Ans dem Wocheumarkt gab es heute die ersten Bohnen.
Das Pfund kostete8 Mark und fand zu diösem Preise auch
Liebhaber.

Krieaer-Unterhaltuna . Ein seltener Genuß wurde un¬
seren Verwundeten im Solbatenheim Mainzer
Straß« 25  zu teil. Frau Annie Hanns - Zövffel.
in bewährter Weise von Herrn Ernsthaft  am Flüael
meisterlich bealeitet trua am 10. Juni Lieder von Leo
Blech Oskar Mener und Schumann vor und erntete berech-
ttaten . nickt enöenwollenden Beifall . Herr Ernsthaft brachte
ein Bvrsviel und den 'Schatzwalzer, sowie FrühlinaSträume
von Straust zu Gebör. in der schon bekannten Vollendung
Damit auch die Lachlust zu ibrem Recht kam. trna Baron
v. d. Rovv  Heiteres und allzu Heiteres in bunter Folge
vor.

Odsterutcausstchten. Nach einem Vorbericht der ..Deut¬
schen Obstbau,zeituna". dem Organ des Deutschen Obstbau¬
vereins . über Fruchtansatz und ErnteauSsschten
der verschiedenen Obstarien, entnehmen wir . dast wir mit
unserer Obsternte in Hessen-Nassau verbältnismäßia nicht
sehr aünstia abschneiden. Die Ausstchten stnd für Aeviel:
aut bis mittel. Birnen : mittel» PfKanmen. Zwetstcken.
Reineklauden nnd Mirabellen : aut bis mittel . Süstkirschen:
mittel. Sauerkirschen: aut . Pfirstche und Avrikosen: aerina.
Erdbeeren: aut. Johannisbeeren und Stachelbeeren: aut
bis iebr aut . Himbeeren- aut bis mittel . Brombeeren : aut.
Heidelbeeren und Preiselbeeren: aut bis mittel. Weintrau¬
ben: aut . Wal- und Haselnüsse: aerina . Quitten - aut bis
mittel . Im allaemeinen wird die Ernte in Deutschland kür
all« Obstarten durchschnittlich iür aut bis mittel vorausae-
schätzt während in einzelnen Gebieten, so in Elsast-Lothrin-
aen die Mlaumen . Reineklauden /und Süßkirschen, in
Braunschweia die Erdbeeren .Himbeeren und Kirschen sehr
aut bis aut geraten sind.

Wer ist der Eigentümer ? Anfang dieses Jahres wunde
in der Schierfteiner Straße von einem Wagen ein Karton
mit Löschpapier gestohlen. Das Löschpapier trägt die Firma
„Julius Steinmann , Kaiserslautern ". Der Eigentümer
kann sich zur Empfangnahme auf Zimmer 4a der Kriminal¬
polizei melden.

Standesamtsnachrichten vom 13. Juni . Sterbe fälle:
Am 12. Juni Peter Neuhaus , KreiSbamneistcr a. D „ 66
Jahre : Anna Maria Magdalena Martin , 16 Jahre : Georg
Hermann . Daglöhner, 69 Jahre : Frau Auguste Schäfer aeb.
Bär , 81 Jahre ; Frau Franziska Kunkel geh. Hoh, 88 Jahve.

Rurhaus , Tbeater , Vereine , Vorträge rrfro.
Kurhaus . Ein Svmob oni e konz er  t des Kur-

orckesters ist für morgen (Freitag) Abend 8 Uhr unter der
Leitung des Mustkdirektors S cku r i cht im Abonnement
voraeseben.

Königliche Schauspiele Wiesbaden.  Wie all¬
jährlich, veranstaltet das Königliche Theater auch in diesem
Jahre eine Reihe von volkstümlichen Vorstel¬
lungen  zu ermäßigten Preisen . Dieselben finden an fol¬
genden Tagen statt: Montag , den 24. Juni : „Der Frei¬
schütz": Dienstag , den 25. J 'uni : „Wie es Euch gefällt":
Mittwoch, den 26. Juni : „Figaros Hochzeit : Donnerstag,
den 27. Juni : „Maß für Mast": Freitag , den 28. Juni:
„Die lustigen Weiber von Windsor" : Sam st na, den 29.
Juni : „Meine Frau , die Hosschauspielerin". Sämtliche Vor¬
stellungen beginnen um 7 lllhr. Etwaige Abänderungen der
Vorstellungen bleiben Vorbehalten. Vorbestellungen
für die volkstümlichen Vorstellungen werden , worauf aus¬
drücklich Hingewiesen wird , gegen Hie übliche Vorverkaufs¬
gebühr von se 50 Pfg. für eine Karte nur auf Plätze von
1.66—3.10 M. entgegengenommen. Die Eintrittskarten für
die Plätze zu 35—85 Pfg. un>d die nicht vorbestellten Karten
zu 1.00—3.10 M werden von Sonntag , den 23. d. Mts . ab
täglich von 9—IOV2 Uhr und 11—1 Uhr an der Theaterkasse
zum Verkauf gelangen. An der Abendkasse werden nur Ein¬
trittskarten für die betreffende Vorstellung verkauft. Die
Intendantur behält sich vor, bei größerem Andrang die
Kasse früher zu öffnen. Ein Teil der Eintrittskarten ist dem
hiesigen Magistrat zur Verteilung an Arbeitervereine , Ju¬
gendorganisationen nsw. überlassen worden.

Abschiedsabend Chanöon.  In dem Lustspiel
„Die Schulreiterin " Hat wegen Erkrankung von Frl . Röß¬
ler Frau KatHc Hausa vom Refideuz-Dhoater in liebens¬
würdiger Weife die Rolle der Lucie übernommen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Folgenschwere Explosion.

Mainz . 12. Juni . (Wvtff-Tel .)
Heute nachm. 12.45 Uhr fand in der Metallwaren¬

fabrik von Busch  eine Explosion  statt , durch welche
ein kleines Betriebsgebäude zerstört wurde. Außer dem
Materialschaden sind leider auch mehrere Menschenopfer zu
beklagen. Bis jetzt sind festgestellt drei Tote und 50 bis
60 Verletzte,  darunter etiva 10 Schwerverletzte. Bon
letzteren ist bisher einer seinen Wunden erlegen.  Der
Fortgang des Betriebs ist nicht gestört.

b. Budenheim, 12. Juni . F e u e r s b r un st. In der
vergangenen Nacht fielen hier 5 Scheunen , 10 Stal¬
lungen  und ein Kelterhaus einem Großfeuer  zum
Opfer. Die Stallungen enthielten nur wenig Vieh. Eine
stark bedrohte Oelmühle konnte gerettet wevden.

t. Frankfurt . 18. Juni . Junge Mädchen als Ein-
Brecher.  Auf der Zeit überraschte in der Nacht zum Mitt¬
woch eine Patrouille " zwei 19jährige Mädchen  bei
einem Einbruch.  Die Mädchen waren gerade im Begriff,
mit einer schweren Brechstange den Rolladen 'einer Zigar-
renchandlung zu z-crtrülmmern. Sie wurden dem zuständi¬
gen Revier zngeführt, wo sich bei der Personalfeststellung
ergab, daß man es mit alten Bekannten zu tun hatte, gegen
die bereits Strafverfahren wegen Diebsstahls schweben. Im
Besitz der Einbrecherinnen fand die Polizei einen Glaser¬
diamanten , mit dem die Glastür des Geschäfts ausgeschnit¬
ten werden sollte.

Volkswirtschaft.
Ausfuhr nach Kurland . Di>e Handelskammer Wiesbaden

teilt mit : Die Verwaltung Kurland beabsichtigt, ein größe¬
res Lager in allen möglichen, bei Bestellung sofort liefer¬
baren Waren , deren Ausfuhrgenehmigmng sie Seim Vorlic-
gen von diesbezüglichen Schwierigkeiten evtl , selbst bean¬
tragen will, zu -unterhalten . Angebote nilmmt die Amtliche
Haudelsstelle deutscher Handelskammern in Ltbau entgegen.

Eine neue große Schiffswerft in Hamburg. Die Gutc-
hosfnunashütte , Aktiengesellschaft für Bergbau - und Hütten-
betrieb "in Obernhausen, die Allgemeine Elektrizitäts -Ge¬
sellschaft in Berlin und die Hamburg-Amerika-Linie haben
sich zum Bau und Betrieb -einer großen .Schiffswerft in
Hamburg (Finkenwevder) vereinigt. Das Aktienkapital
wird vorläufig nur auf 10 Millionen Mark beziffert» Be¬

sonders soll der Bau von Schiffen, deren Antrieb durch
Rohöl-Motoren bewirkt wird , gepflegt werden. Das Ge»
lände wird vom Hamburger Staat der Gesellschaft zunächst
auf 75 Jahre überlassen. Die Firma des neuen Unterneh¬
mens heißt: Deutsche Werft - Aktiengesellschafh

Auswärtige Börsen.
Ifew-

Sew -T #pU , 11 Juni . V. K.
Ten den* für Geld.
Gold anf 24 Stunden . .
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Baltimore Ohio comra.»
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WetterberiA iler SBetteröseaüfteflc Mildurg.
Voraussichtliche Witterung sür Freitag . 14. Juni:

Zeitweise wolkig, doch nur strichweise Gewitter oder
witterregen . Auch tagsüber nur mäßig wärmer.

Wasterstand: Caub 1.53, Weilburg 1.17 Meter.

Um M - iiiil MMdeKUr
werden gebeten, unser Blatt für Juli
und die folgenden Monate sogleich
bei der Post bezw . Feldpost zu
bestellen und zu bezahlen, damit
die Weiterlieferung der Zeitung am
1. Juli keine Unterbrechung erleidet.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß der t Pianistin Frl . Julie

von Pseilschiftcr wolle man bis längstens 21». Juni 1818 bei
dem Unterzeichneten geltend machen. Diejenigen, die zum Nachlaß
gehörende Gegenstände in Verwahr haben, werden aufgesordert,
diese behufs Aufnahme in das Inventar unverzüglich bei mir
anzumelden oder abzuliesern-

Wiesbaden , 10. Juni 1918.
Kiedricher Straße 7, p. JullUS JEtienil©
9857] Testamentsvollstrecker.

In unser HandelsregisterB wurde heute unter Nr. 321
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma:
Chemische Fabrik für technische Produkte, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haktung, mit dem Sibr in Wiesbaden eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation technischer
Produkte, insbesondere der Fortbetrieb des bisher von Herr»
T cv ve r allein betriebenen Geschäfts.

Das Stammkapital beträgt 20 000 M.
Geschäftsführer sind:
1. Fabrikant Ludwig Ttzvver,
2. Kaufmännischer Ingenieur Paul  P i r a t h, beide zu

Wiesbaden.
Der Gescllsärasisvertrag ist am 3. Juni 1918 sestgestellt.
Jeder Geschäftsführer ist berechtigt, die GesellschaftM per,

treten.
Die Gesellschaft ist für die Dauer von 10 Jghren geschlossen.
Der Gesellschafter Ludwig Tepp er  hat in Anrechnung

auf seine Stammcinlage das im Gesellschaftsvertrageeinzeln
aufgeführte Inventar seines bisherigen Geschäfts zu festgesetzten
Werte von 9722 Jl  cingcbracht. Die Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im „Wiesbadener Tagblatt" und der „Frank«
fnrter Zeitung".

Wiesbaden, den 6. Juni 1918. ,as7S
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe der Kartoffeln am Freitag,  den 14. Juni

und am Samstag,  den 15. Juni 1918 in der Lebensmittel»
stelle Wiesbadener Str . 21 nach folgenden Brotkarten-Nnmmern:

am Freitag,  den 14. Juni:
Nummer 1101 bis 1656 von 8 bis 9 Uhr vormittags

„ 1 bis 200 von 9 bis 10 Ubr vormittags
„ 201 bis 400 von 10 bis 11 Ubr vormittags
„ . 401 bis 600 von 11 bis 12 Uhr vormittags

am Samstag,  den 15. Juni:
Nummer 601 bis 800 von 8 bis 9 Ukr vormittag?

„ 801 bis 1000 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 1001 bis 1200 von 10 bis 11 Uhr vormittag?
„ 1201 bis 1400 von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Die Kartosselscheine  haben nur an den Tagen Güls
tigkeit, an denen sic eingclöst werden.

Den Angestellten der Gemeinde ist cs ausdrücklich unter¬
sagt, aus Scheine mit einem früheren Datum Kartoffeln auszu-
geben, oder diese Scheine umzutauschen.

Die Lebensmittelausweiskarle ist unbedingt porzuzeigen.
Sonnenberg, den 11. Juni 1918.

Der Bürgermeister Buckelt
Sonnenberg. — Bckanntinachung.

Jit der Zeit vom 10. bis 20. Juni 1918 findet eine Er¬
hebung des gartcnmätzigen Gemüseanbaues statt.

Jeder Einwohner, welcher in Hausgärten, Schrebergärten
oder Gärtnereien sowohl sür den eigenen Bedarf, als auch für
Handels- und Gewerbezweckr Gemüse angepflanzt bat, ist ver¬
pflichtet. die ihm zugeiteUten Fragebogen gewissenhaft auszu-
süllen und spätestens bis zum 15. ds. Mts. im Rathanse Zim¬
mer Nr. 1 abzugcben.

Sollte einem Beteiligten ein Fragebogen nicht zugeitellt
sein, so müsse» die Angaben bis zu dem vorgenannten Tage im
Rathaus, Zimmer Nr. 1 mündlich gegeben werden.

Sonnenberg, den 11. Juni 1918. i“ *
Ttx  Bürgermeister. Buckelt.
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